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Der Truppenhaushalt
Unter dieser Bezeichnung beginnen wir in der vorliegenden Ausgabe mit einer neuen Artikelfolge.
In einem l.Teil spielt Fourier Witzig dabei die Hauptperson und vermittelt dem Leser einen
Einblick in seine Arbeit. In einem 2. Teil sollen dann die verschiedensten Themen aus dem

ganzen Bereiche des Haushalt- und Küchendienstes zur Sprache kommen.

Den Sinn und Zweck dieser Rubrik möchten wir wie folgt umschreiben: Nur eine gut genährte,
zufriedene Truppe kann ihren Auftrag erfüllen. Die Wegleitung soll deshalb zum Wohle der
Truppe überall dort Lücken schliessen, wo eigene Erfahrung noch spärlich vorhanden ist oder
das eigene Wissen noch nicht den erforderlichen Erfolg gebracht hat. Diejenigen Leser aber, die
ihre, auf reichlicher Erfahrung basierenden Erfolgsrezepte bis anhin nicht preisgegeben haben,
muntern wir auf, mitzumachen, mitzudenken und mitzulösen.

An dieser Stelle möchten wird dem OKK, vorab Adj Uof Wohler als Verfasser, bestens danken
für die Realisierung der neuen Kurzbeiträge.

Die ReeDWio«

Truppenhaushalt
Uttrere iU/fovP, die z« t>(?r.srfvW?«e« ProF/ewe» ra«P //»-/ de« Trappe«A/zmä»// 5/e//««g »i«zw/ —
»ich/' e«ehöp/e«d AasA««// gih/ f«och £a«»J — eo»der» /•ich/«»grzeewe»d if?. Tie eoii z«»z Mi/-
»zeche«, Mi/devhe« ««d M/V/ohe« c/zrege« ««d a«rpor»e».

Erstellen eines Verpflegungsplanes
I. Folge)

Gede/zhe« ei«ec PoaVerr cor de»/ VK z/«d die rieh daraz/r ergehevde« Afarr«ah»ze«

Gestatten Sie mir, dass ich mich vorstelle: Mein Name ist Witzig — Fourier Witzig, 22 Jahre alt,
ledig, kaufmännischer Angestellter. Eingeteilt bin ich in der Füs Kp I / 120. Meinen ersten WK
als selbständiger Rechnungsführer leistete ich letztes Jahr. Nichts als schlechte Erinnerungen
Ja, wenn mein Küchenchef, Kpl Nötzli, nicht gewesen wäre — und der Qm, der meinetwegen
Überstunden machte Die letzte Revisionsbemerkung — übrigens auch diese wegen einer Klei-
nigkeit — erledigte ich vor vier Wochen. Und im Herbst, in 1 Va Monaten, geht's wieder los.
Wenn ich an die Stunden im KP denke: Meistens keine Büro-Ordonnanz — dieser Haufen Papier
— Soldabschluss

Letzten Dienstag war Rekognoszierung. In Oberwil. Auf der Fleimfahrt habe ich mir geschworen,
dass es diesmal besser gehen werde Der Kadi wird staunen und der Qm auch. Mein im ersten
WK angewandtes Vorgehen hat sich nicht bewährt. Wie konnte ich auch nur so unvorbereitet
einrücken. Deshalb fehlte mir der Überblick und zwang mich zu Mehrarbeit. Also zurück zur
Methode, wie sie in der Fourierschule gelehrt wird. Vorbereiten, planen, systematisch vorgehen.
Das muss ich mir merken. Wartet nur, auch ich bringe es fertig, am Entlassungstag lässig auf
das «Abtreten» zu warten — oder mit dem Küchenchef den Menuplan für den nächsten WK zu
fixieren.

Eigentlich nicht schlecht, dieses Oberwil. Unterkunft im Schulhaus, nicht weit vom «Sternen»,
wo die ganze Mannschaft isst. Der Speisesaal im «Kreuz» ist für die Of und Uof reserviert. Auch
diese Wirtschaft ist zentral gelegen. Die Küche befindet sich im Gasthaus «Sternen». Ein Vorteil
für die Verteilung der Verpflegung, den ich bei der Menugestaltung berücksichtigen werde. Gegen-
wärtig sieht es allerdings schlimm aus in der Küche. Ein Plaufen Gerümpel und Spinnennetze.
Das wird Arbeit geben am Einrückungstag, denn da muss vorerst gehörig ausgeräumt, eingerichtet
und gereinigt werden, bevor mit dem Kochen begonnen werden kann. Nun ja, Kpl Nötzli wird
sich schon zurechtfinden. Aber immerhin, 3 Gusskochkessel und ein WarmWasserkessel, elek-
frisches Licht und Wasseranschluss sowie Wasserablauf sind nicht zu unterschätzen. Das Fehlende
kann man leicht improvisieren und selber installieren. Die Magazine hingegen sind allerdings nicht
viel wert. Das wird Arbeit geben, bis der Qm diese Löcher akzeptiert
Diesmal scheint einiges einfacher zu sein — wenigstens was die Lieferanten betrifft. Der Bäcker-
meister hat Verständnis für die Militärküche und scheint sie gut zu kennen, wie er durchblicken
liess. Die Offerte für die Wurstweggen zum Nachtessen des Einrückungstages nach der Dislokation
ist grandios. Ein Problem weniger für mich. Der Bäckermeister wird noch einiges zu liefern
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haben aus seiner Backstube. Ich denke da speziell an Früchte- und Käsekuchen. Diese sind beliebt
und gar nicht teuer, besonders wenn die Küchenmannschaft bei der Herstellung mithilft. — Eine
leistungsfähige Käserei ist viel wert. Dass die Küchenmannschaft die Milch selber holen rnuss, ist
nicht halb so schlimm. Dafür dürfen wir, wie andere Truppen vor uns, den Käse im Originalkeller
lagern — was die Frage mit dem veralteten Salzwassertüchlein und selbst mit der Alu-Folie über-
flüssig macht. — Die vom Orts-Qm zugewiesene Landmetzg ist wohl klein, doch scheint auch
dieser Meister die Bedürfnisse der Militärküche zu kennen. Seinem Wunsche um frühzeitige Auf-
gäbe der Bestellungen werde ich selbstverständlich in unserem eigenen Interesse nachkommen. —
Gemüse zu bekommen scheint etwas schwieriger zu sein. Das Lädeli hat keine grosse Auswahl —
wir werden uns wohl wieder wie letztes Jahr bei den Bauern direkt eindecken müssen.

Mit der heutigen Post kamen zwei wichtige Unterlagen für den Verpflegungsplan vom Kompagnie-
kommandanten, nämlich ein Doppel seines Arbeitsprogrammes sowie die Liste der Einrückungs-
Pflichtigen. Ein Blick auf die Terminliste des Qm bestätigt: es wird Zeit, den Menuplan in Angriff
zu nehmen.

Gut — aber wie am zweckmässigsten vorgehen? Vom letzten W/K her ist mir nur Ungefreutes
und vorwiegend viel Zeitdruck in Erinnerung. Diesmal soll's besser werden. In der Musterbuch-
haltung habe ich noch einige Notizen gefunden:

«Je umfassender, je gründlicher und je exakter die Vorbereitungsarbeiten für den nächsten
WK-Verpflegungsplan durchgeführt werden, desto besser wird die Arbeit ausfallen. Die
Belohnung? Bitte:

- weniger Umgestaltungen während der laufenden SP

- bessere Kontrolle des Verpflegungskreditstandes

- bessere Arbeitsorganisation in der Küche — g/e/VE:

- besseres Kochen

Total z«/rzWe«e Trappe»

Natürlich, das stimmt, mein Menuplan ist damit aber noch nicht begonnen. — Also: systematisch
vorgehen — die Grundlagen festhalten — nicht, dass im Verlauf der weiteren Arbeit wegen Nicht-
beachtung dieser Grundlagen eine unmögliche Menuzusammenstellung herumgeistert.

Die in der letzten Nummer begonnene Publikation von Buchhaltungsunterlagen führen wir fort.
Die Reihe der Bestandeskontrollen wird mit folgenden Formularen abgeschlossen:

Anschliessend bringen wir die GeaerU-Recbaaag mit ihren wichtigsten Rechnungsbelegen, wobei
wir die Reihe mit den Formularen

eröffnen. Eine Wiedergabe der Belege in der Reihenfolge der Numerierung (chronologisch dem

Dienstablauf) ist aus technischen Gründen nicht möglich.

Die Truppenbuchhaltung

- Betriebsstoff- und Gebindekontrolle

- Verpflegung bei andern Korps

- Sold- und Kleiderentschädigung

- Verpflegungs -Vergütungen

Die Rei/aEVo«
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